
„Voneinander lernen“ -  Schüler*innenaustausch zwischen Empoli/Italien 

und St. Georgen, 17.-22.03.2019 
 

Im März 2019 emfingen die vierten Klassen der NMS St. Georgen/Gusen Schüler*innen aus 

Empoli/Italien. Der Austausch fand im Rahmen des Projekts „Vielfalt als Chance“ der 

Bewusstseinsregion statt und wird durch das Erasmus+ Programm der EU unterstützt. Die 

Städtepartnerschaft zwischen Empoli und St. Georgen wurde hier für die Schüler*innen 

erlebbar: Sechs Tage lang tauschte man sich bei den Modulen „Vielfalt als Chance“, 

„Voneinander lernen“ und „Kultur sichtbar machen“ aus.  

Gelebte Integration: Die Schüler*innen hatten die Möglichkeit einen anderen Schulalltag 

kennenzulernen bzw. vorzustellen. Die jungen Gäste wurden während ihres Aufenthaltes bei 

Gastfamilien aufgenommen, wo sie auch am Abend am gemeinsamen Tisch gegessen wurde. 

Geographie und Geschichte wurden bei Exkursionen in regionale sowie städtische Orte 

erkundet. Die transnationle Gruppe bewegte sich in St. Georgen, Hinterstoder, Linz und Wien. 

Bei allen Aktivitäten wurde Vielsprachigkeit in der Praxis als wichtiges Kommunikationsmittel 

erkannt und erprobt. Zentral war die Vermittlung der Geschichte des Holocausts, z.B. beim 

Besuch der Gedenkstätten Hartheim und Mauthausen. Ziel ist es das Bewusstsein für 

Alternativen zu Ideologien der Ungleichheit und Nationalismus zu schärfen. 

Konstant in Bewegung bleiben: Die Städtepartnerschaft und Schulaustauschprogramme 

zwischen den Regionen bestehen schon seit zahlreichen Jahren und sollen in Zukunft für 

Schüler*innen Früchte tragen. 

 

 

 

 



 

 


